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AN 

Deutſchlaud dam geborene Prinzeſſin Viktoria, aus der Taufe ſondern ſie würde nur beſagen, daß man einen] Bunkerkohlen, ſoll 1650 Tonnen, der mittlere klärt hat, daß die Republik Allen offen ſtehe, R 

2 Raus. gehoben. zwar an und für ſich nicht vorausſichtlichen, aber Tiefgang einſchließlich Kiel 18 Fuß 4 Zoll eng⸗ wird in dem ſo muthwillig entfeſſelten „Kultur⸗ 1 

Berlin, 1. September. Ueber die Ergeb⸗ — Unter den alljährlich um dieſe Zeit den einzig möglichen Ausweg aus einem ſonſt liſch, die Geſchwindigkeit 10,3 Knoten pro Stunde kampf“ gewiß nicht auf Seite der Herren Pochon, 10 

niſſe der im Reichsamt des Innern abgehaltenen üblichen Manövern nehmen diesmal die- unüberwindlichen Dilemma geſucht und gefunden ſein. Die Herſtelung des Dampfers hat bis Dive und Lockroy ſtehen. g 2 6 
Handwerkerkonferenz find wir bisher immer noch jenigen der baieriſchen Truppen in hervorragen⸗ hat. Bei Gelegenheit unſerer Beſprechung der zum 15. Februar 1892 in Hamburg zu er⸗ Paris, 31. Auguſt. Die Vorſtadt Saint⸗ 


folgen. Korreſpondent⸗Rheder iſt die deutſche Ouen war geſtern in großer Aufregung, da die 
Oſtafrika⸗Linie. Stichwall für die Erneuerung des Gemeinderathes 
Hamburg. 1. September. Die Zahres⸗ ſtattfand. So erklärt es ſich, daß von 5428 ein⸗ 
Verſammlung des Institut du droit international geſchriebenen Wählern 3120 ſtimmten. Das Re⸗ 
findet vom 7. bis 9. September hierſelbſt ſtatt. ſultat war, wie man ſchon nach dem erſten 
1 Wahlgange vorausſehen konnte, der vollſtändige 
Oeſterreich⸗Ungarn. Sieg der Revolutionäre, die neuerdings 17 Sitze 

Wien, 1. September. (W. T. B.) Das 


as in der Gemeindevertretung haben, indeß die ver⸗ 
Halsleiden des Fürſten von Montenegro hat ſich 


einigten Radikalen und Gemäßigten ſich mit 
im Laufe des Tages erheblich gebeſſert. Der einer Minorität von 8 Sitzen begnügen müſſen. 
all dürfte in kurzer Zeit wieder herge⸗ Der abgeſetzte Maire Pernin ſteht an der Spitze 
tellt ſein. 


der Gewählten. Die Bekanntmachung des Er 
Wien, 1. September. (W. T. B.) Die 


gebniſſes der Abſtimmung wurde mit dem Rufe: 

Blättermeldung aus Cettinje, daß Gewehre, Re⸗ „Vive la Société! Vive la Commune!“ begrüßt 
volver und eine große Menge Pulver und Mu- Einer der Gewählten, Bürger Dain, forderte die 
nition in Raguſa verladen und nach Albanien im Stimmlokale anweſenden Wähler auf, unge⸗ 
verſchifft worden ſeien, findet in hieſigen unter⸗ ſäumt vom Stadthauſe Beſitz zu ergreifen. Das 
richteten Kreiſen nirgends Beſtätigung. geſchah denn auch, die Gewählten drangen in den 1 
illi, 1. September. (W. T. B.) Der Sitzungssaal, wo der ehemalige Maire Pernin * 
Kaiſer Franz Joſef iſt heute Abend zu den Ma⸗ eine äußerſt heftige Rede hielt. In einer der 15 
növern nach Schwarzenau abgereiſt. Wahlſektionen kam es zu einer Prügelei zwiſchen if 

Belgien. 


zwei Wählern, wobei ein Boulangiſt einem Re⸗ 

volutionär mit einem Fußtritte ein Bein brach. 

Der Kongoſtaat beabſichtigt, in Zukunft die Das Stadthaus blieb bis tief in die Nacht hin⸗ 
Rekrutirung ſeiner Schutztruppe aus Eingebore⸗ 
nen vorzunehmen. Unlängſt iſt eine Verordnung 


ein illuminirt und die Gendarmen hielten an 4 
verſchiedenen Punkten der Stadt Wache. 7 

des Königs Leopold über das „Recrutement de 

la force publique“ ergangen, durch welche die 


Italien. 1 
Anfänge einer allgemeinen Wehrpflicht der Ein⸗ In der ſizilianiſchen Hauptſtadt ſtehen große 
geborenen geſchaffen werden. Neben der An⸗ 


T Feſtlichkeiten bevor, da, wie aus Rom telegra⸗ hi 
nahme von Freiwilligen ſoll, nachdem jährlich der phiſch gemeldet wird, der König und die Königin 4 
Generalgouverneur die Aushebungsbezirke und 


von Italien aus Anlaß der in Palermo in dieſem 
die Stärke der Kontinente vorher beſtimmt hat, Jahr bevorſtehenden großen Ausſtellunz ſich dort⸗ F. 
nach einem zwiſchen dem Diſtriktskommiſſar und hin begeben werden. Die Sizilianer betrachten 1 
dem Eingeborenen-Chef zu vereinbarenden Modus, dieſe Königsreiſe um ſo mehr als ein großes 1 
wenn möglich durch Loosziehung, eine Rekruti⸗ Ereigniß, als ſie lange Zeit auf den Beſuch der l 
rung aus den jungen Männern im Alter von 14 


königlichen Familie verzichten mußten. Aller⸗ 
bis 30 Jahren ſtattfinden. Jeder Ausgehobene dings hatten die Sizilianer die Genugthuung, 
wird „immatrikulirt“ und hat fünf Jahre im 


daß nach ihrem Landsmann Crispi ein anderer 
ſtehenden Heere, zwei Jahre in der Reſerve zu Sizilianer, der Marcheſe di Rudini an die 
dienen. Nach Ablauf der Dienſtzeit kann der Spitze der Regierung berufen wurde. 
Mann noch weiter kapituliren. Die Soldaten 


Rom, 1. September. Die miniſterielle 
werden auf Koſten des Staates ausgerüſtet und „Opinione“ beſtätigt indirekt die Meldungen über 
beköſtigt und erhalten einen täglichen Sold von 


on die Abſichten der Regierung bezüglich der Re⸗ 
21 Centimes, von welchem jedoch ein Drittel bis 


viſion gewiſſer Zölle und Steuern. Das Blatt 
nach Ablauf der Dienſtzeit einbehalten werden erinnert daran, daß es ſelbſt und ſeine politiſchen 
kann. Zum Schutze der Mannſchaften gegen Freunde ſeiner Zeit die Reviſion empfohlen 
Vergewaltigungen, insbeſondere gegen Zurückbe⸗ hätten. Man könnte den Gedanken, durch 1 
halten nach vollendeter Dienſtzeit, ind Strafvor- Steuern die Finanzlage zu verbeſſern, nicht un⸗ 
ſchriften gegeben. bedingt verwerfen. Zuvor müßten jedoch die 
Frankreich. 


in dem Zeughauſe ausgeſtellten Entwürfe er⸗ 
(aubten wir uns, unſere Meinung über die 
etwaige Ausführung eines derſelben dahin zu 
prägifiren, daß wir keinen dazu empfehlen wür⸗ 
den. Man ſcheint an maßgebender Stelle der⸗ 
ſelben Meinung geworden zu ſein, denn ſonſt 
wäre eine endgültige Entſcheidung für einen der 
Entwürfe bereits erfolgt, und es konnte als 
wahrſcheinlich angeſehen werden, man werde die 
ganze Konkurrenz als einen erneuten Beweis 
für die Thatſache nehmen, daß unſere künſt⸗ 
leriſchen Kräfte, bei aller Vortrefflichkeit des 
Einzelnen, der Aufgabe eines Nationaldenkmals 
für Kaiſer Wilhelm I. nicht gewachſen ſind, und 
daß eine erneute Konkurrenz ein weſentlich 
anderes Reſultat nicht haben dürfte. Mit dem 
Willen, Denkmale zu errichten, iſt nichts gethan, 
ſo lange die geeigneten künſtleriſchen Kräfte dafür 
fehlen; daß dieſes der Fall iſt, haben wir in 
zwei Konkurrenzen geſehen. Es wäre nun aber 
ſehr wenig rathſam, die an ſich erfolgloſe Aus⸗ 
ſchreibung mit Gewalt zu einer erfolgreichen 
machen zu wollen. Dies könnte nur dadurch 
geſchehen, daß ein Entwurf zur Ausführung be⸗ 
ſtimmt würde, womit weder der Kunſt noch dem 
Zwecke ein wirklicher Dienſt würde erwieſen 
werden. Sollte aber in der That zu dem letzten 
Auskunftsmittel gegriffen, nämlich die eine Hälfte 
von dem einen und die andere von einem anderen 
Entwurſe ausgeführt werden, ſo wäre dieſes ein 
Ereigniß in der Geſchichte der Kunſt, wie es 
thatſächlich noch nicht dageweſen iſt. Abgeſehen 
davon, daß die Hilgersſche Gruppe kaum zu dem 
Schillingſchen Poſtamente paßt, wäre es viel⸗ 
leicht noch ſchlimmer, wenn ſie paßte, denn da⸗ 
mit wäre nur das Konventionelle der Arbeiten 
bewieſen, welche, ohne daß der Wirkung Eintrag 
geſchähe, in ihrem Mangel an Individualität, 
wie Dominoſteine mit der gleichen Nummer an 
einander geſetzt und von einander getrennt wer⸗ 
den können. Das Beſte iſt, die Konkurrenz als 
eine erfolgloſe auch weiter anzuſehen, keinen Ent⸗ 
wurf, ganz beſonders aber nicht zwei theilweiſe 
zur Ausführung zu bringen, ſondern zu warten, 
bis die künſtleriſche Kraft des Volkes einen Auf⸗ 
ſchwung genommen hat, der für die geſtellte Auf⸗ 
gabe befähigt macht. 

* Eine Unterhaltung, welche Herr Liebknecht 
unlängſt mit einem Redakteur des Pariſer 
„Matin“ gepflogen, läßt charakteriſtiſche Streif⸗ 
lichter auf das Unterthänigkeitsverhältniß fallen, 
worin ſich die deutſche Sozialdemokratie den 
franzöſiſchen „Genoſſen“ gegenüber gefällt, und 
welches es mit ſich bringt, daß die Führung der 
deutſchen Sozialdemokratie zu einer bloßen Hand⸗ 
langerin der franzöſiſchen Beſtrebungen herab⸗ 
geſunken iſt. Herr Liebknecht entwickelte vor dem 
„Matin“⸗Redakteur eine ganz eigenartige Theorie 
bezüglich des Verhaltens der deutſchen „Genoſſen“ 
in dem großen Kriege der Zukunft. Das fran⸗ 
Fälscher, ſiſche Freundſchaftsbündniß läßt Herrn 
Liebknecht und feinen Anhang vollſtäudig kalt; 
der Krieg gegen Frankreich iſt nach Herrn Lieb⸗ 
knecht in Deutſchland ſehr unvolksthümlich, „denn 
man weiß an maßgebender Stelle wie im großen 
Generalſtabe ſehr genau, daß eine Beſtegung 
Frankreichs durch Deutſchland heutigen Tages 
eine Unmöglichkeit it“. In Anſehung Rußlands 
liegt der Fall nach Herrn Liebknecht weſentlich 
anders. „Gegen Rußland würde ſich Deutſch⸗ 
land wie ein Mann erheben, und man iſt des 
Sieges über daſſelbe ſo gut wie gewiß.“ Daraus 
erklärt es ſich Herr Liebknecht auch, weshalb 
Rußland aus ſeinem Bündniß mit Frankreich 
einen ungleich größeren Vortheil zieht als umge⸗ 
kehrt. Der verdächtige, ja an Vaterland werrath 
ſtreifende Hintergedanke einer ſolchen Beweis⸗ 
führung bedarf keines Kommentars. Was Herr Staatsbeamten aſpirire, verhalten werde, ſeine 
Liebknecht über die vermeintliche Unbeſiegbarkeit 
Frankreichs, im Gegenſatz zu der leichten Beſieg⸗ 
barkeit Rußlands durch deutſche Waffen ſagt, hat 
nur unter der Vorausſetzung Sinn und Verſtand, 
daß Deutſchland wohl gegen die Ruſſen, nicht 
aber gegen die Franzoſen ſich „wie Ein Mann“ 
erheben würde. Und warum, bezw, warum 
nicht? Weil Frankreich „freiheitlich“, Rußland 


dem Maße die öffentliche Aufmerkſamkeit in An⸗ 
ſpruch. Nicht ſowohl aus militäriſchen, als viel- 
mehr aus politiſchen Gründen, da es ſeit der 
Gründung des neuen deutſchen Reiches noch nicht 
vorgekommen iſt, daß der Kaiſer die Heerſchau 
über die Truppen Baierns abgehalten hat. Eine 
aus München datirte Auslaſſung der „Schleſiſchen 
Zeitung weiſt auf die Bedeutung dieſes Ereig⸗ 
niſſes hin; es heißt darin: 

„Es herrſchen nun einmal bei uns — wir 
wollen ſagen — eigenartige Zuſtände, bei deren 
Beurtheilung man allerdings Ruhe und Billig⸗ 
keit walten laſſen muß, weil ſie aus geſchicht⸗ 
lichem Boden ſich entwickelt haben und nicht mit 
einem Male geändert werden können. Was wir 
von König Ludwig 11. (über deſſen Empfindlich⸗ 
keit) geſagt haben, gilt noch heute von gar man⸗ 
chen anderen, theilweiſe ſehr hoch ſtehenden und 
einflußreichen Perſönlichkeiten. Sie unterwerfen 
ſich in vollſter Loyalität dem Reiche und ſeinem 
Oberhaupte, dem Kaiſer, aber es fällt dem Ein⸗ 
zelnen ſchwer, die Konſequenzen ſoweit zu ziehen, 
daß ſie die aus der Sachlage entſpringenden 
Opfer freiwillig und um des höheren Zweckes 
willen auch freudigen Sinnes bringen; ſie folgen 
dem Zwange der Nothwendigkeit und der Pflicht 
nur mit dem Verſtande, aber nicht mit dem 
Herzen. Dazu treten noch andere Verhältniſſe, 
die ebenfalls ihre hiſtoriſchen Gründe haben. Die 
mehrere Jahrhunderte dauernde Ohnmacht der 
ö : Kaiſer aus habsburgiſchem Stamme und die 

den, follten ja den Intereſſen des Handwerker- ebenſo lange fait fortwährende Fronde der baieri- 
ſtandes mit dienen. In dem Erlaß an die Ober- ſchen Kurfürſten gegen das Reich, die trotz aller 
präſidenten vom 19. Mai 1883 heißt es in dieſer Familienverbindungen mit den Habsburgern bei⸗ 
Beziehung: „Die auf Grundlage des Geſetzes nahe eine chroniſche Krankheit geworden war, hat 
vom 24. Februar 1870 errichteten Handelskam⸗ in den altbaieriſchen Provinzen den Sinn für 
mern beſchäftigen ſich faft ausſchließlich mit den und den Gedanken an das Reich nahezu verloren 
Jntereſſen des Handels und der Großinduſtrie. gehen laſſen; ſeinerzeit ertrug man es ſogar 
Die Pflege des Handwerks iſt den Innungen lieber, daß Napoleon die baieriſchen Diviſionen 
Hüberlaſſen, deren wirthſchaftliche Beſtrebungen unter franzöſiſche Marſchälle ſtellte, als daß man 
einen nennenswerthen Erfolg bisher nicht auf⸗ ſie von einem kaiſerlichen, von einem öſterreichi⸗ 
weiſen, weil ſie mit wenigen Ausnahmen es ſchen Feldherrn hätte kommandiren laſſen. Der 
unterlaſſen haben, ſich mit einander auf Grund geiſtige Horizont reichte eben über die blauweißen 
des Reichsgeſetzes dom 18. Juli 1881 zu In. Pfähle nicht hinaus. Dieſe partikulariſtiſchen 
nungsverbänden zu vereini en und dadurch die Geſinnungen ſind noch keineswegs völlig ausge⸗ 
Kraft zu einer wirkſamen Förderung des Hand- rottet, und ſie finden eine mächtige Stütze bei 
werks zu gewinnen. Dieſe Sachlage ſtellt der einem großen und einflußreichen Theile des Klerus, 
Staatsregierung die Aufgabe, eine wirthſchaft⸗ der es nun einmal ſchmerzlich empfindet, daß der 
liche Organiſation zu ſchaffen, in welcher Schwerpunkt Deutſchlands ſich nach dem proteſtan⸗ 
ſämmtliche Zweige der gewerblichen Thätigkeit tiſchen Norden verſchoben hat. Zu alledem 
nach Maßgabe ihrer Bedeutung eine Vertretung kommt die in einem großen Theile des baieriſchen 
ihrer Intereſſen und bei einem Auseinander⸗ Volkes e unfreundliche ER gegen 
gehen der letzteren eine der wirthſchaftlichen Ge⸗ das Heer. In gewiſſen Schichten der Bevölkerung 
ſammtlage eutfprechende Ausgleichung ihrer iſt das Gefühl für den Staat, wir wollen nicht 
Sonderintereſſen finden. Ich habe zu dieſem einmal ſagen für das Reich, ſo wenig rege, daß 
wecke die Errichtung von Gewerbekammern für man die Armee nur für ein nothwendiges Uebel, 
die gemeinſamen Angelegenheiten der Landwirth⸗ für einen geldfreſſenden Moloch anſieht, in deſſen 
Dans des Handwerks, der Induſtrie und des unerſättlichem Schlunde die Steuerpfennige ſpur⸗ 


auf einzelne Andeutungen angewieſen, die nach⸗ 
träglich von Mitgliedern der Konferenz in öffent⸗ 
lichen Verſammlungen gemacht worden ſind. So 
wenig zuverläſſig dieſe auch fein mögen, zumal 
ſie ſich mit Rückſicht auf das den Theilnehmern 
an den Berhanblungen auferlegte Schweigen in 
nur flüchtigen Anſpielungen bewegen, ſo darf doch 
wohl das Eine als ſi angenommen werden, 
daß die geſteigerten Hoffnungen der Zwangs⸗ 
zünftler, die in Reden und Artikeln, die unmittel⸗ 
bar vor dem Zuſammentritt der Konferenz ver⸗ 
öffentlicht wurden, zum Ausdruck kamen, keine 
Ausſicht anf Verwirklichung haben, daß vielmehr 
die Regierung dem zünftleriſchen Programm ge⸗ 
genüber nach wie vor bei der ablehnenden Hal⸗ 
tung beharrt, die ſie ſchon früher eingenommen. 
Allerdings ſcheint es auch diesmal ohne ein kleines 
Zugeſtändniß nicht abgehen zu ſollen. Man 
Fürst von der beabſichtigten Errichtung von 

andwerkerkammern, ein Schritt, der ja mit der 
8 Haltung der Regierung den zünft⸗ 
eriſchen Beſtrebungen gegenüber nicht im Wider⸗ 
ſpruch ſtehen, aber doch in Wahrheit nur die 

irkung haben würde, die Unternehmungsluſt 
des Zünftlerthums rege zu erhalten. Denn ob 
man ſich von der Errichtung von Hondwerker⸗ 
kammern nach der verkrachten Gründung von 
Gewerbekammern Beſonderes verſprechen könnte, 
müßte doch abgewartet werden. Anch die Ges 
werbekammern Bismarckſchen Angedenkens, die 
jetzt raſch wieder von der Bildfläche verſchwin⸗ 


äußerſten Grenzen der Erſparniſſe erreicht 
werden. 

Rom, 1. September. Bei der Station 
Bra (Piemont) erſolgte ein Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen einem Perſonen⸗ und einem Laſtzuge, wo⸗ 
bei fünf Perſonen verwundet wurden. 14 

Mailand, 1. September. (W. T. B.) 5 
Heute haben auch die Arbeiter der großen Tele⸗ 
graphenkabel⸗Fabril Pinelli die Arbeit nieder⸗ 
gelegt. Es kam hierbei zu größeren Anſamm⸗ 
lungen, die nur mit Hülfe der Polizei, welche 
mit Steinwürfen empfangen wurde, zerſtreut 
werden konnten. Neue Verhaftungen wurden 
vorgenommen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 1. September. Die „St. James 
Gazette“ erörtert in einem Artikel „Der Hexen⸗ 
keſſel“ die Orientfrage und ſchreibt, dieſelbe 
ſei in die gefährlichſte Periode eingetreten. Es 
ſtänden wegen derſelben Streitigkeiten zu be⸗ 
fürchten. 

London, 1. September. Das neunzehnte 
Huſarenregiment unter dem Kommando des Cor 
ſonel French wurde heute Morgen mit einem 
Sonderzuge von Shorncliffe nach Portsmouth 
übergeführt, von wo ſich daſſelbe auf dem Trans 
portſchiff „Euphrates“ nach Indien einſchifft. 
Das Regiment wird in Bangalore ſtationirt 
werden. 


andels in Ausſicht genommen.“ Mit welchem los verſchwinden, und es iſt in dieſen Schichten 
ein nur allzu beliebtes Thema, unaufhörlich dem 
lauſchenden „Gevatter Schneider und Hand⸗ 
ſchuhmacher“ zu predigen, was der „ges 
fräßige Militarismus“ verſchlingt. Das wirkt 
bei dem großen Haufen, der nichts als den Appell 
an den Geldbeutel derſ tet Offiziell ſind 
die Manöver „Königsmanöver“ getauft worden, 
und dieſe Fan befindet ſich auf allen 
dienſtlichen Erlaſſen, Karten u. ſ. w. Man hat 
aus Norddeutſchland auch hiergegen Tadel ver⸗ 
nommen, unſeres Erachtens mit Unrecht. Denn 
formell beſteht ſie zu Recht, weil der König von 
Baiern — gegenwärtig in ſeiner Vertretung der 
Prinz⸗Regent — im Frieden das Oberhaupt der 
baieriſchen Armee iſt; eine andere Frage aber iſt, 
ob es nicht klüger geweſen wäre, dem Kaiſer, 
unter deſſen Oberbefehl im Kriege auch das baie⸗ 
riſche Kontingent ſteht, zu geben, was des Kai⸗ 
ſers iſt, und die Manöver kurzweg „Kaiſerma⸗ 
növer“ zu benennen, auf die Gefahr hin, daß 
ultra⸗baieriſch⸗loyale Stimmen darüber Jammer 
ſchreien. Nicht blos in der Preſſe, ſondern auch 
im Volksmund iſt ohnedies bereits die Bezeich⸗ 
nung „Kaiſerparade“ für die Heerſchau am 9. 
September gang und gäbe geworden. Für den 
Eulſchluß des Kaiſers iſt wohl nicht blos der 
Wunſch maßgebend geweſen, ſich in Perſon von 
dem Zuſtande des baieriſchen Heeres zu über⸗ aber „despotiſch“ regiert wird, die Sozialdemo⸗ 
zeugen, das ihm bisher ganz fremd geblieben ift, kraten alſo nur, wenn es gegen Rußland ginge, 
ſondern auch die weitere Abſicht, zu zeigen, daß mit ganzem Herzen bei der Sache wären. Da 
er von dem ihm zuſtehenden Rechte voll und ganz | nun aber bekanntlich für den Fall, daß Rußland 
Gebrauch machen wolle, unbekümmert darum, ob zu den Waffen griffe, die franzöſiſchen Gewehre 
dies gut oder angenehm berührt. Er findet es von jelbft losgehen werden, ſo erhellt, daß nach 
15 der Zeit, als „Kaiſer“ vor den Fronten der Herrn Liebknecht's Anſchauungsweiſe die in die 
A en Armeekorps und angeſichts der hun- Kampfeslinie au der Weſtfront eintretenden 
erttauſenköpfigen Zuſchauerſchaar zu erſcheinen Sozialdemokraten ſtets eingedenk zu ſein haben, 
ek ſowohl nach innen als nach außen 
die Einheit des Reiches zu dokumentiren, in dem 
Augenblicke, da der Wind weit draußen die 
politiſche See zu kräufeln beginnt. Von einem 
ſolchen Hintergrunde hebt ſich das bevorſtehende 
Pete Schauſpiel auf der Fröttmaninger 
eide in ſeiner ganzen Bedeutung unverkenn⸗ 

bar ab.“ 
* Bekanntlich hat der Bundesrath vor 


rfolge? Darüber braucht jetzt kein Wort mehr 
verloren zu werden, wo das Juſtitut ſelbſt auf⸗ 
hören wird . beſtehen. In Dftpreußen, 
Schleſien und Pommern haben die Provinzial⸗ 
landtage abgelehnt, die zur Fortführung der Ge⸗ 
ſchäfte der Kammern erforderlichen Mittel noch 
weiter zu bewilligen. Und die zuständigen Mi⸗ 
niſter haben darauf erklärt, daß ſie den Unter⸗ 
gang der Kammern für undermeidlich erachteten 
und gegen die Einſtellung der Thätigkeit derſelben 

nichts . rege hätten. g 
— Geftern Mittag um 1 Uhr begab ſich der 
Kaiſer mit der Kaiſerin vom Neuen Palais 
nach Berlin und fuhr nach kurzem Aufenthalt 
hierſelbſt nach Rudow, um einer Einladung des 
Herrn von Benda zur Hühnerjagd zu entſprechen. 
eute früh um 6 J Uhr gedenkt der Kaiſer von 
ildpark aus wieder nach Berlin zu kommen 
und ſich vom hieſigen Anhalter Bahnhof aus in 
das Manöverterrain des Gardekorps bei Jüter⸗ 
bogk zu begeben. Von Blöhusdorf aus, wo die 
Wagen bereit ſtehen, begiebt ſich derſelbe nach 
Marzahne, um dort während der nächſten Stun⸗ 
den den Truppenmanövern beizuwohnen. Am 
| Nachmittag gedenkt der Kaiſer nach Berlin zurück- 
zukehren und Abends um 6', Uhr über Prag 
ſeine Reiſe zu den öſterreichiſchen Manövern an⸗ 
zutreten. — Die Kaiſerin beſuchte geſtern im 
Laufe des Nachmittags mehrere Kranken⸗ und 
Wohlthätigkeits⸗Anſtalten und blieb dann bis zum 

Abend in Berlin. N 

— Der Kaiſer wird am 21. September 
in Rominten zu den oſtpreußiſchen Herbſtjagden 

eintreffen. ne 
— Die Entbindung der Erbprinzeſſin von 
2 Hohenzollern von einem Prinzenpaar, welche, wie 
telegraphiſch gemeldet, am 3). Auguſt in Bad 
Heiligendamm erfolgt iſt, erregt bei Hofe und 
in den erſten Geſellſchaftskreiſen vielfache Theil⸗ 
nahme und Aufſehen. Es iſt der zweite Fall 
einer Zwillingsgeburt innerhalb der ganzen jetzt 
lebenden europätfchen Regenten⸗Familie; bisher 
deſaß nur die verwittweie Herzogin Eugen von 
ng geborene FR HN Wera von 
Rußland, ein Zwillings Töchterpaar, die ihr und 
1 59 Ie 105 ihr elf Monate ſpäter durch einiger Zeit Grundzüge für Verordnungen über 
Mi chentten Prin emen e am 1. März 1876 die Abgabe ſtark wirkender Arzneien, ſowie über 
A Beis He ie Olga und Elſa. Ein die Beſchaffenheit und Bezeichnung der Arznei Keh 
we in hen von doppelten Zwillings⸗ gläſer und Standgefäße in Apotheken ausgear⸗ 
9 „ in a 9 9 gehört ſchon beitet und dieſelben den Bundesregierungen mit 
N 510 zur eh en Ze 9 an: es wurden dem Erſuchen zugeſtellt, danach Beſtimmungen 
em Könige Mar I. von ein und feiner zu erlaſſen. Die erſte Bundesregierung, welche 
Gattin Karoline von Baden zweimal zwei Töch⸗ dieſem Erſuchen Folge geleiſtet hat, iſt die groß⸗ 
ter geboren, am 13. November 1801 die Zwil⸗ herzoglich heſſiſche geweſen, und zwar hat die⸗ 


lingsſchweſtern Prinzeſſin Amalie (ſpätere Kö⸗ ſelbe die Grundzüge des 2 
hr An Johann von Sachen) und Prüngeſſin Eli. 0 ie Grundzüge des Bundesraths ohne Aende 


rung für ihren Landesbezirk angenommen. Die 
ſabeth (die fpätere Königin von Preußen, Ge⸗ Bundesrathsgrundzüge we ; i 

2 ’ d 
gaben Feierric Wieie IV.), ſomie am 27. e e eh 


1 a 8 ebnr ſtatthabenden . 


U lung einer Beſprechung unterworfen werden und 

Sachſen) und Prinzeffin Sophie (spätere Erz hefft man in Apothekerkreiſen, in die übrigen 

herzogin Franz Karl von Oeſterreich und als Bundesregierungen mit dem Erlaß von Ver⸗ 

ſolche die Mutter des jetzigen Kaiſers). Was ordnungen über die Abgabe ſtark wirkender Arz⸗ 

speziell die junge Mutter des am 30. Auguft ge⸗ neien u. ſ. w. erſt dann vorgehen werden, wenn 
Bere Prinzenpaares anlangt, ſo ſei hier noch die Ergebniſſe dieſer Verhandlungen vorliegen 
aran erinnert, daß ſie eine Nichte der Kaiſerin 


werden. 
von Oeſterreich iſt, eine Tochter des verſtorbenen — In die Oeffentlichkeit gelangt die Nach 
Grafen Trani, Prinzen Ludwig von Sizilien, richt, daß in Sachen des Natſenaldentmut 15 
2 3 fü 
und der Prinzeſſin Mathilde > Baiern. Prin“ Kaiſe 105 


i Kaiſer Wilhelm I. beſchloſſen worden ſei, das 
zeſſin Maria Thereſia don Bourbon, wie ihr Schillingſche Poſtament und die Hil 0 
ldchenname lautete, wurde am 15. Sa einge W Dilgersiche 


1867 ' Statue zur Ausführung zu bringen. Wir 
\ 1889 33 und vermählte ſich am 27. Juni 
I) 


Rußland. 
Warſchau, 28. Auguſt. Auf Verfügung 

des Oberbefehlshabers General Gurko fand hier⸗ 

ſelbſt vor einigen Tagen eine wichtige Uebung 
im Feſtungekrieg ſtatt. General Gurko iſt der 3 
Meinung, daß in einem künftigen Kriege Nacht⸗ 
gefecht« die ausſchlaggebende Rolle ſpielen wer⸗ 

den und dementſprechend war auch der Gang der 

ß Uebung angelegt. Die Hauptrolle ſpielte die 
Vertheidigung einer in ſich ſtarken, durch aufge⸗ 
worfene Feldwerke weſentlich verſtärkten Stellung 
durch auf Kriegsſtärke gebrachte Feſtungs⸗Artillerie⸗ 
Bataillone mit 96 Geſchützen, von denen 74 des 
ſchwerſten Kalibers. die übrigen waren Feldge⸗ 
ſchütze und 6 Kugelſpritzen. Dieſen waren 20 
Kompagnien Feſtungs⸗Infanterie mit 4 Ausfall 
geſchützen und einem Zug Koſaken beigegeben. 
Artillerie wie Infanterie der Vertheidigung be⸗ 
dienten ſich ausſchließlich ſcharfer Geſchoſſe; die 
geſammte Vertheidigungsſtellung ſtand unter Be⸗ 

fehl des Artillerie ⸗ Befehlshabers der Feſtung 
Warſchau, General Karpow. Der Angreifer war a 
durch Scheiben dargeſtellt, welche durch beſondere 
Vorrichtungen zu beſtimmten Zeitpunkten aufge⸗ g 
richtet und geſenkt wurden. Die wichtigſte Auf⸗ 

gabe des Vertheidigers beſtand darin, ſofort nach⸗ 

8. dem bekannt war, welche Schanzen der Gegner R 
zum Ziel feines Angriffs und Sturms nehmen 
würde, deren Zwiſchenräume mit einer großen 
Zahl (74) ſchwerer und leichter Geſchütze, mäb- 

rend der Nacht in größtmöglicher Schnelligkeit 

zu armiren, wie auch die Angriffsarbeiten des 
Feindes zu ſtören. Hiermit wurde zugleich die 
Uebung verbunden, den neueingerichteten Bat: 
terien während des Gefechts den Schießvorrath 
möglichſt ſchnell zuzuführen, wozu man ſich theils 

der Mannſchaften und neuerfundener, auf den 
Schultern ruhenden Tragevorrichtungen, theils 
einer unmittelbar ohne weitere Vorrichtungen an 
gelegten Feldeiſenbahn bediente. Auch ſtanden 

dem Vertheidiger 20 Raletengeſtelle und 4 elek⸗ 
triſche Vorrichtungen zu Verfügung. Er war 
ſomit mit allen nur denkbaren Hülfsmitteln zum 
nächtlichen Feſtungskriege ausgerüſtet. An dieſer 
Stelle möge gleich hervorgehoben werden, wie 
vorzüglich ſich die Feſtungs⸗Infanterie bewährte, 

eine in Deutſchland leider unbekannte Truppe. 

Da viefelbe nicht zur ausgiebigen Verwendung 

im freien Felde, zu großen ſtrategiſchen Bewe 
gungen und Uebungen im Verbande er Trup⸗ 
penmaſſen beſtimmt iſt, ſo beſchränkt ſich ihre 
Verwendung auf den eigentlichen Feſtungskrieg, 

und zwar im Umkxeiſe der Feſtung, welche ſchon 

im Frieden ihren Standort bildet und in deren 
Umgebung ſie natürlich jeden Stein kennt, ſowie 


werden. 
Danzig, 1. September. Katholikentag. 
Der polnische Verſammlung präſidirte Kwilecki. 
Biſchof Redner ertheilte den Segen. Sodann 
ſprach 5 1 1 über die konfeſſionelle Schule, 
Szadowoki über den Adalbertus⸗Verein, Chrzonszez 
über die ſoziale Frage, Kubowicz über die katho⸗ 
liſchen Vereine. — In der deutſchen öffentlichen 
Verſammlung ſprach Dietrich über die religiöſe 
Kunſt, Biehl über die Handwerkerfrage, Trim⸗ 
born über den Volksverein, Buol über die Je⸗ 
ſuitenfrage, Oberpfarrer Schmitz über das Ver⸗ 
einsweſen. Der Saal war überfüllt. 
amburg, 1. September. Die deutſch⸗ 
oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat mit der deutſchen 
Oſtafrika⸗Linie zu Hamburg einen Rhederei⸗Ver⸗ 
trag vollzogen, wonach ſie gemeinſchaftlich mit 
der genannten Geſellſchaft die Rhederei zwiſchen 1 
den deutſch⸗oſtafrikaniſchen Häfen Tanga und einen Strich durch ihre ſchlaue Rechnung machen 
Dar⸗es⸗Salaam und Sanfibar— Bombay mit werde. Die Bevölkerung wünſcht, daß der innere 
einem zu erbauenden Stahlſchraubendampfer be⸗ Frieden im Lande hergeſtellt werde, und die Re⸗ 
treiben wird. Die Tragfähigkeit, eingerechnet bie! gierung, welche wiederholt und unzweideutig er⸗ 


\ müffen den Verbreitern der Nachricht die Ver⸗ 
gmaringen mit dem Erbprinzen Wil⸗ antwortung dafür überlaſſen, daß ſie auch den 
Thatſachen entſpricht, was uns unwahrſcheinlich 
vorkommt, da in der Notiz kein Wort von den 
architektoniſchen Entwürfen erwähnt wird. Das 
mit iſt indeß nicht geſagt, daß ſie unmöglich iſt, 


Im von Hohenzollern. Das deut 
en. e Kaiſer⸗ 
se 9 105 el = Ralle Ki und hat 
| em erbprinzlichen Paare ger 
ſchenkte Kind, die im vorigen Jahre zu Bote 
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e nothwendigſten Dienſtleiſtungen als Sap⸗ 
peure. Dieſe ausſchließlich anf einen ſo be⸗ 
ſtimmten Zweck vorgebildete Truppe wird im 
Ernſtfall ſicher vorzügliches leiſten. Die Uebung 
verlief nach dem Urtheil von Augenzeugen außer⸗ 
ordentlich lehrreich. Beſonders gelungen waren 
nach ihren Schießergebniſſen zwei nächtliche Aus- 
fälle der Feſtungs⸗Jufanterie mit Ausfallgeſchützen 
und Kugelſpritzen gegen die durch elektriſches 
Licht nad durch Raketen erleuchteten (durch 
Scheiben dargeſtellten) vorgeſchobenen Arbeiten 
des Gegners. Die Erleuchtung durch Raketen 
auf nahe Entfernungen befriedigte ſehr; auch das 
elektriſche Licht wirkte gut auf nahe Entfernung, 
auf 2 bis 3 Kilometer. Während des nächtlichen 
Ausfalls wirkte es jedoch in Folge des ſtarken 
Pulverdampfes der platzenden Geſchoſſe nicht ge⸗ 
nügend. Ein durch Generalmajor Martuſche⸗ 
witſch erfundener Entfernungsmeſſer für Geſchütze 
bewährte ſich gut. Ueber den Verlauf des Ge- 
fechts und die Ergebniſſe wurden durch ausſchließ⸗ 
lich hiermit beauftragte Offiziere die genaueſten 
Aufzeichnungen gemacht. In Warſchauer Offi⸗ 
zierskreiſen wird dieſer Uebung beſondere Wich⸗ 
tigkeit beigelegt. 8 

Mitan, 1. September. (W. T. B.) Wie 
die „Kurländiſche Gouvernements-Zeitung“ mel⸗ 
det, haben die Bauern des Gouvernements, von 
den Gefühlen brüderlicher Theilnahme für die 
Bauern der von Mißernte betroffenen Gouver⸗ 
nements bewegt, in ihren Gemeindeverwaltungen 
über die leihweiſe Ueberlaſſung von Getreide 
aus den Dorfmagazinen an die Nothleidenden 
Beſchlüſſe zu faſſen 1 Einige Gemeinde⸗ 
verwaltungen haben ſich erboten, das Getreide 
für eigene Rechnung und in eigenen Säcken bis 
zur nächſten Eiſenbahnſtation zu ſchicken. 


Rumänien. 


Der vom König Karl von Rumänien nach 
Venedig entſandte Arzt Dr. Theodori iſt am 
27. Auguſt nach Bukareſt zurückgekehrt und hat 
dort ſeinem Monarchen über den Geſundheits⸗ 
zuſtand der Königin Eliſabeth Bericht erſtattet. 
In der eine Stunde währenden Audienz ſoll der 
Arzt dem König ſehr u Eröffnungen ge 
macht haben. Der rechte Arm und das rechte 
Bein ſeien gelähmt, das Allgemeinbefinden der 
Königin habe ſich in einer Weiſe verſchlimmert, 
welche zu großer Beſorgniß Anlaß gebe. Auch 
die Gehirnthätigkeit ſei angegriffen. Unter ſol⸗ 
chen Umſtänden ſei die Entfernung des Fräuleins 
Vacarescu aus der Umgebung der Königin ohne 
eine Gefährdung des Lebens derſelben nicht mög⸗ 
lich. König Karl iſt jedoch, wie in gut unter⸗ 
richteten Kreiſen erzählt wird, entſchloſſen, ſich 
erſt dann nach Venedig zu begeben, wenn Fräu⸗ 
lein Vacarescu die Königin verlaſſen haben wird. 
Dazu kommt, daß die Königin, wie die „N. Fr. 
Pr.“ hört, ſich weigert, Nahrung zu ſich zu 
nehmen, da ſie vor den Speiſen Ekel empfindet. 
Sie iſt ſo ſchwach, daß ſie in die Gondel und 
in das Zimmer zurückgetragen werden muß. 
Sie ſteht in der Behandlung ihres Leibarztes, 
welcher eine Konſultation mit Venediger Aerzten 
abgelehnt hat, bis König Karl anweſend ſein 
wird. 


Serbien. 


Belgrad, 1. September. Der Seiden⸗ 
händler Jakoel aus Salonichi, welcher ſechs 
Wochen in Räuberhänden war, wurde, nachdem 
das Löſegeld von 1500 türk. Pfund gezahlt wor⸗ 
den, freigelaſſen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 1. September. Die 
Pforte verfügte, daß an gefährdeten Bahnſtrecken 
kleine Kaſernen mit je 30 Mann unter einem 
Offizier errichtet werden. 


Afrika. 

Dr. Zintgraff hat von der Barombi⸗Station 
(nördlich vom Kamerunſtocke) berichtet, daß der 
Rittmeiſter Frhr. v. Gemmingen, ſowie der 
Lieutenant Hutter am 25. Juni wohlbehalten da⸗ 
ſelbſt angelangt ſind. Der letztere hat am 28. 
Juni den Marſch nach der Miyimbi⸗Station im 
Banyang⸗Gebiete mit 40 Bali-, 20 Banyang⸗ und 
30 Wei Leuten angetreten, um dort auf eine 
größere Anzahl von Bali⸗Leute zu warten, welche 
welche ihn nach Balibury begleiten ſollen. Mit 
den Vorarbeiten zu dem geplanten Wegebau ift 
bereits begonnen worden. Außer der Bali⸗ 
Station ſollen an demſelben drei Stationen er⸗ 
richtet werden. 

Der Aſſiſtenzarzt à la suite des Sanitäts⸗ 
korps, Richter, iſt behufs Uebertritts in den Ko⸗ 
lonialdienſt zur Dienſtleiſtung beim auswärtigen 
Amte kommandirt worden. — Der Marine⸗Zahl⸗ 
meiſter Henſel iſt von ſeinem Kommando zur 
Schutztruppe in Deutſch⸗Oſtafrika entbunden 
worden. — Der kaiſerliche Kommiſſar für die 
Marſchall⸗Inſeln Biermann iſt mit Urlaub in 
Berlin eingetroffen. 

Wie ſchon früher angekündigt, iſt der Kom⸗ 
pagnieführer in der oſtafrikaniſchen Schutztruppe 
v. Perbandt nach Oſtafrika abgereiſt. Derſelbe 
hat ſeinen Urlaub unterbrochen, um den Ober⸗ 
befehl über die Mannſchaften der Schutztruppe 
zu übernehmen, welche die Wiſſmannſche Expe⸗ 
dition nach Tabora und dem Viktoria-See be⸗ 
gleiten ſollen. 


Amerika. 
Newyork, 1. September. Im Behrings⸗ 
meer wurden zwei Fiſcherſchiffe entgegen dem 
Verbote beim Fiſchotterfang betroffen. Ein ruſſi⸗ 
ſches Kriegsſchiff vermochte nur eines der Fiſcher⸗ 
fahrzeuge feſtzuhalten. 
Waſhington, 1. September. (W. T. V.) 
Die Schuld der Vereinigten Staaten hat im 
Monat Auguſt um 1,091,216 Dollars abgenom⸗ 
men, im Staatsſchatze befanden ſich ult. Auguſt 
766,607,347 Dollars. 


Die Sedanfeier. 

Stettin, 2. September. 

Wenn auch heute die Werktagsarbeit nicht 
ruht, ſo macht ſich doch auf den Straßen ein 
feſtliches Leben bemerkbar, Flaggenſchmuck iſt an 
den Häuſern, feſtlich gekleidete Kinder eilen zu 
den Schulfeiern und dazwiſchen ſieht man auch 
ſchon Erwachſene, welche ſich aus Anlaß der 
patriotiſchen Feier in das Feſtgewand geworfen 


‚Weider 

ausbrachte. 5 
Das Stadt Gymnaſium hatte ſeine 
Feier nach dem Turnplatz in der Deutſchen 
Straße verlegt, hier wurden verſchiedene Turn⸗ 
übungen veranſtaltet und ſprach dann Herr 
Direktor Profeſſor Lemcke über die geſchicht⸗ 
liche Bedeutung des Sedantages. 
Die Friedrich⸗Wilhelmsſchule 
vereinigte ihre Schüler zu einer Feier in der 
Aula der Schule. Nach Geſang und Deklama— 
tionen brachte Herr Direktor Frit ſche nach 
einer längeren Anſprache das Kaiſerhoch aus. 

Die Schüler des Schiller⸗Realgym⸗ 
naſiums traten um 9 Uhr an und begaben 
ich in Begleitung des Lehrer⸗Kollegiums im 
Feſtzuge nach Warſow, woſelbſt in Seidels 
Waldſchloß und dem daneben belegenen Walde 
Turnſpiele veranſtaltet wurden, und ſich ein über⸗ 
aus reges Leben entwickelte. Hier im friſchen 
grünen Wald nahm Herr Direktor Dr. Leh- 
mann Veranlaſſung, in einer zündenden Ans 
ſprache die verſammelte Jugend au die Bedeu⸗ 
tung des Sedantages zu erinnern und zu er⸗ 
mahnen, daß fie den Helden von Sedan nad): 
ſtreben mögen. Das am Schluſſe der Anſprache 
ausgebrachte Hoch auf Se. Majeſtät wurde von 
den Schülern mit Jubel aufgenommen. 

Auch in den höheren Töchterſchulen 
fanden entſprechende Feierlichkeiten durch Geſang, 
Deklamation und Anſprache ſtatt. 

Für die Mittel⸗ und Volksſchulen 
wurde die gemeinſame Feier zu einem ſchönen 
Turnfeſte. Die einzelnen Schulen marſchirten — 
theilweiſe unter Muſikbegleitung — nach dem 
Exerzierplatz bei Fort Preußen, wo ſie nach einem 
einleitenden Geſang Freiübungen ausführten, um 
dann in luſtigen Turnſpielen die Zeit zu ver⸗ 
kürzen. Herr Rektor Lindemann hielt ſodann 
eine Rede, in der er beſonders des Turnerwahl⸗ 
ſpruches „Friſch, frei, fröhlich, fromm“ gedachte 
und dieſen den Schulen zur ſteten Beachtung em⸗ 
pfahl. Gegen 12 Uhr war dieſe Feier beendet 
und marſchirten die Schüler wieder zur Stadt 
zurück. 


Stettiner Nachrichten. 

. Stettin, 2. September. In letzter Nacht 
traf der Wächter auf einer Bank vor der ſoge⸗ 
nannten „Blechbude“ auf der Oberwiek einen 
dem Anſcheine nach zum Arbeiterſtaude gehörigen 
Menſchen. Der Wächter deutete jenem, er möge 
doch nach Hauſe gehen, es ſei doch nichts, in ſo 
ſpäter Stunde auf der Straße zu ſein. Der 
Menſch ging dann auch das Bollwerk entlang. 
Anſtatt jedoch ſeine Wohnung aufzuſuchen, ſprang 
er plötzlich ins Waſſer. Der Wächter, der dies 
noch bemerkte, lief ſofort hinzu, ſuchte nach dem 
Selbſtmörder, fand ihn jedoch nicht mehr vor. 

Heute Morgen wurde die Feuerwehr 
nach dem Hauſe Laſtadie 87 allarmirt, kam 
jedoch nicht mehr in Thätigkeit. Es waren dort⸗ 
ſelbſt in einer Küche einige Lappen, auf dem 
Heerd liegend, in Brand gerathen, welche bereits 
beim Herannahen der Feuerwehr gelöſcht waren. 

— Als geſtern Morgen ein Knabe, deſſen 
Eltern in der Eliſabethſtraße wohnen, auf dem 
Wege zur Schule am Berliner Thor vorüber⸗ 
ging, ſtanden vor dem Zirkus Blumenfeld u. 
Goldkette einige Pferde und der Knabe betrachtete 
aus einiger Entfernung die Thiere. Da kam 
ein Knecht des Zirkus und warf mit einem Feld⸗ 
ſtein von der Größe und Stärke eines halben 
Ziegelſteins nach dem Knaben und traf den⸗ 
ſelben ſo an Backe und Schläfe, daß erſtere eine 
klaffende Wunde zeigte und die Kopfſeite dick an⸗ 
ſchwoll. Der Knabe mußte aus der Schule nach 
Hauſe geſchickt werden, um ärztliche Hülfe in An⸗ 
ſpruch zu nehmen. Gegen den rohen Vedienſteten 
des Zirkus iſt Strafantrag geſtellt. 

Geſtern Mittag wurde von der Grabower 
Polizei- Behörde der Schuhmachermeiſter Eduard 
Schultz verhaftet unter dem Verdacht, in ſeiner 
Lindenſtraße 38 belegenen Werkſtätte Feuer an⸗ 
gelegt zu haben. Sch. ſoll Möbel und andere 

achen mit Petroleum beſprengt haben; jedoch 
mißlang die Braudſtiftung. 

— Der mißliche Geſchaſtsgang hat auch eine 
rößere Anmeldung von Konkurſen zur Folge, 
in den letzten Tagen wurde wieder das Konkurs- 
verfahren eröffnet über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns W. Gellenthin in Swinemünde (Konkurs⸗ 
Verwalter Konſul Schütz. Anmeldefriſt: 31. 
Oktober), ferner über das Vermögen des Bier⸗ 
verlegers Paul Schreiber zu Gartz a. O. (Kon⸗ 
kurs⸗Verwalter: Ger.⸗Sekr. Gohrbandt. Anmelde⸗ 
friſt 5. Oktober) und über das ermögen des Ma⸗ 
ſchinen⸗Fabrikanten Alex Flos zu Treptow a T. 
(Verwalter Rechtsanwalt Joſeph. Anmeldefriſt 
26. Oktober) 


Aus den Provinzen. 


Greifswald, 1. September. Dem Land⸗ 
wirthſchaftslehrer Dr. O. Müller in Eldena iſt 
zum 1. Oktober die wiſſenſchaftliche Redaktion 
von Fühlings landwirthſchaftlicher Zeitſchrift in 
Leipzig an Stelle des zurücktretenden Profeſſors 
Dr. Brümmer ⸗Jena übertragen worden. 

Bergen, 31. Auguſt. Das heute Abend 
ausgegebene „Rügenſche Kreis⸗ und Anzeigeblatt“ 
bringt die Nachricht, daß der des Raubmordes 
an dem Kaufmann Henle de in Spandau ver⸗ 
dächtige Kommis Wetzel geſtern Vormittag in 
Samtens verhaftet und ſpäter in das Gerichtsge⸗ 
fängniß zu Bergen überführt worden ſei. Hier⸗ 
vou iſt in Bergen nichts bekannt. Dagegen hören 
wir, daß allerdings geſtern in Samtens ein Herr, 
deſſen Aehnlichkeit mit dem publizirten Bildniß 
des p. Wetzel auffiel, angehalten wurde, welcher 
ſich jedoch als Maler ausreichend legitimirte und 
weiter reiſte. 


Landwirthſchaftliches. 

Neerſen, Landkreis M.⸗Gladbach. Einige 
Landwirthe haben, nachdem die Roggenfelder 
durch den Winterfroſt viel gelitten hatten, Ende 
Februar und Anfang März eine neue Roggen⸗ 
ausſaat gemacht. Der Verſuc iſt gelungen ; bie 
Landwirthe find mit dem Ernte Ergebniß voll- 
kommen zufrieden. — Die Landwirthe werden 
darauf aufmerkſam gemacht, ſtatt Roggenmehl 
Mais zur Anfütterung von Vieh zu gebrauchen 
Bisher ward oft das Drei⸗ und Vierfache von 
dem, was ſie ſelbſt im Haushalte nöthig hatten, 


halten und dieſelbe dadurch in Verlegenheit 

bracht, da ſie ohne Karte neue Arbeit nicht oder 
doch nur auf kurze Zeit erhalten konnte. Der 
Angeklagte behauptete, daß ſein Verhalten nur 
auf Nachläſſigkeit zurückzuführen ſei. Weder 
Staatsanwalt noch Gerichtshof wollten dieſen 
Einwand als ſtrafausſchließend anerkennen, 


ſondern der Angeklagte wurde nach dem Antrage M 


zu 20 Mark verurtheilt. i 
— Ueber den ſozialdemokratiſchen Charakter 


jan Bord Ham 
per Oktober⸗De 


rg per September 13,20, per 
ember ram per Anu 
März 12,75, per Mai 13,07¼. Stetig. 

Hamburg, I. September, Nachmitt. 3 Uhr 
10 Min. K af ee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per September 77,50, per De⸗ 
er 67,50, per März 65,75, per Mai 65,75. 

att. 


Bremen, 1. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


der Berliner katholiſchen Arbeiter wird der Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Niedri⸗ 


„Köln. Volksztg.“ von einem katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen Berlins geſchrieben: Nichtſozialdemokrati⸗ 
ſche Arbeiter ſind hier weiße Raben; der Be⸗ 
treffende wird in neun von zehn Fällen von den 


wohl nicht in die Kirche gehen wollen? So 'n 
Mump tz kennen je draußen in de Provinzen machen; 
vor uns Berliner Arbeeter is det niſcht. Wenn Sie 
hier mang de Pfaffen jehen wollen, denn wer'n 
Se bier von Ihre Kollegen ooch als ſo'n ſchwar⸗ 
zen Vojel eſtimirt. Uns is ſonſt allens egal; 
Unterſchied von katholiſch und evanjeliſch kennen 
wir gar nicht, der evanjeliſche Jlaube kommt 
uns ebenſo dämlich vor, wie der katholiſche. Aber 
mit Muckerei und Pfaffen und ſo'n Kram müſſen 
Se uns hier nicht kommen, det verdragen wir 
nich.“ Das iſt ſo in der Regel die erſte Lektion, 
welche der zuziehende katholiſche Arbeiter hier 
erhält, und ſie kühlt die meiſten ab, beſonders die 
aus rein katholiſchen Gegenden kommenden. Die 
aus der Diaſpora halten ſich ſtets am beſten. 
Der Fremdling ſucht ſich die Beliebtheit ſeiner 
neuen „Kollegen“ zu erwerben und bleibt erſt 
ihnen zu Liebe von der Kirche fern. Hat er das 
ein halbes Jahr lang gethan, dann iſt in der 
Regel auch ſeine eigene Neigung, ſich dem kirch⸗ 
lichen Leben anzuſchließen, entſchwunden. 

— (Die Sonne als Brandſtifterin.) Dieſer 
Tage glaubte die Gattin des ſich ſeit einigen 
Tagen auf ſeinem Sommerſitze, dem Edelhofe 
bei Orlamünde, aufhaltenden Oberſtlieutenants 
a. D. von Knobbelsdorff aus Berlin in der 
nebenliegenden Eckſtube Brandgeruch wahrzu⸗ 
nehmen. Wie war man erſtaunt, als man bei 
näherer Unterſuchung des Falles folgenden That⸗ 
beſtand feſtſtellte: Auf dem Fenſterbrett ſtand 
eine Tablette, bedeckt mit einer kleinen Serviette, 
und auf dieſer eine gefüllte Waſſerflaſche. Die 
Sonne ſchien hell und hatte, die gefüllte Waſſer⸗ 
flaſche als Brennglas benutzend, die Serviette 
entzündet. Wäre niemand in der Nähe geweſen, 
ſo wäre ſicher ein größerer Brand entſtanden, 
deſſen Urſache man ſich nicht hätte erklären 
können. 


Der e Mteſa von Uganda 
u 


5 | des internationalen 
„Kollegen“, bez „Genoſſen“ die Antwort bekom⸗ jährige 


men: „Naun Männeken, Sie werden hier doch leber 6000 Theilnehmer waren anweſend. 


ger. Loko 6,05 Mark B 
ruhig. — Reis feſt. 
Wien, 1. September. 


. — Baumwolle 


Amtlicher Bericht 
Saatenmarktes. Der dies⸗ 
Saatenmarkt war einer der beſuchteſten. 
In 
Gerſte war ein bedeutendes Geſchäft, der Umſatz 
betrug circa 400,000 Meterzentner ; feine 20 bis 
25 Kreuzer höher, für mindere Preiſe ziemlich 
behauptet. Von den Käufern Süd⸗ und Nord⸗ 
deutſchlands wurde Weizen am erſten Tage 
wenig beachtet, dagegen war am zweiten Tage 
lebhaftes Geſchäft. Umſatz 100,000 Meter- 
zentner. Bei Roggen wurde der Rückgang der 
vorigen Woche eingebracht, fo daß eine Preis⸗ 
ſteigerung von 30 bis 40 Kreuzern ſtattfand, die 
Nachfrage war ziemlich lebhaft, doch wenig An⸗ 
gebot. Umſatz 80,000 Meterzeutner, wovon ein 
Theil ſeitens des Exportes nach Sachſen, Preu⸗ 
ßiſch⸗Schleſien und Süddeutſchland gekaufte. 
Haferpreiſe unverändert. Mais hatte ziemlich 
guten Abſatz bei voll behaupteten Preiſen. Ter⸗ 
mine eröffneten ruhig, ſpäter fand eine Steige⸗ 
rung ſtatt, welche namentlich an dem zweiten 
Tage bei lebhaftem Verkehr unter ziemlich an⸗ 
ſehnlichen Schwankungen größere Dimenſionen 
annahm. 


dbultenmarft. Weizeu lolo ſteigend, per 
Herbſt 10 53 G., 10,55 B., per Frühjahr 1892 
11,12 G., 11,14 B. Hafer per Herbſt 5,92 
G., 5.94 B. per Frühjahr (1892) 6,23 G., 
6,25 B. Mais per Oktober⸗November 6,46 
G., 6,48 B., per Mai⸗Juni 1892 5,93 G., 5,95 
B. Koblraps per September-Oftober 14,65 
G., 14,75 B. — Wetter: Schön. 
am, 1. September. 

Kaffee good ordinarv 58,00. 

erdam, 1. September, Nachmitt. 4 Ubr. 
Bancazinn 55,00. 

Amſterdam, 1. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen per Novem⸗ 
ber 278, per — Roggen loko per 
Oktober 248, per März 255. 

Antwerpen, 1. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen höher. 
Roggen behauptet. — Hafer behauptet. — 
Gerſte unverändert. 


Java- 


Paris, 1. September, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Liquidation ſehr leicht bei reichlichem 
Reports etwas höher, Markt feſt, 
zum Schlß ſchwächer auf Gerücht einer Er⸗ 
Wechſelkourſes von Barcelona und 


Kos v. 31. 
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ußbericht. t, „ 

60.8 cht.) 88 % feſt, lo N 


Peſt, 1. September, Vorm. 11 Ubr. Bro» Ha 


aſſee per Dezember ort. Bio 
Weizen (Aufangs⸗Kours) per 


Nr. N. 

Nr. 7 1822 

Dezember 111,50. 
Newyork, 1. September. Weizen⸗Ver Bl 

Die der letzten Woche von den atlantiſche 


f 0 
äfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
ritannien 151,000, do. nach Frankreich —, do. 
nach anderen Hafen des Kontinents 325,000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
nien 25,000, do. nach anderen Häfen des Kon⸗ 
tinents 84,000 Orts. 


Schiffsbewegung. 


? (Poſidampſſchiffe der Hamburg = Ameri- 
kaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien - Geſellſchaft.) — 
„Slavonia“, von Hamburg, am 20. Auguſt in 
Baltimore angekommen. „Moravia“, von 
Newyork, am 25. Auguſt in Hamburg ange⸗ 
kommen. „Rhaetia“, von Hamburg nach 
Newyork, am 26. Auguſt von Havre weitergegan⸗ 
gen. — „Dania“, von Newyork, am 26. Auguſt 
in Hamburg angekommen. „Bohemia“, am 
27. Auguſt von Hamburg nach Newyork abge⸗ 
augen. — „Normannia“, am 27. Auguſt von 
Newport nach Hamburg abgegangen. — „Auguſta 
Viktoria“, von Newyork, am 28. Auguſt in 
Hamburg angekommen. — „Europa“, von Balti⸗ 
more nach Hamburg, am 29. Auguſt Scilly 
paſſirt. — „Fürſt Bismarck“, von Hamburg nach 
Newyork, am 29. Auguſt von Southampton 
weitergegangen. — „Gellert“, am 30. Auguſt 
von Hamburg nach Newvork abgegangen. — 
Gothia“, am 30. Auguſt von Hamburg nach 
Baltimore abgegangen. — „Polaria“, von News» 
vork, am 30. Auguſt in Stettin angekommen. — 
„Scandia“, von Hamburg, 
Newyork angekommen. „California“, von 

mburg, am 27. Auguſt in Newyork angekom⸗ 
men. — „Suevia“, von Hamburg, am 27. uguſt 
in Newyork angekommen. — „Columbia“, von 
Hamburg, am 29. Auguſt in Newyork ange⸗ 
kommen. — „Wieland“, von Hamburg, am 29. 
Auguſt in Newyork angekommen. 


am 27. Auguſt in 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Hamburg, 2. September. Sämmtliche 
öffentliche und viele Privathäuſer, auch die Schiffe 
im Hafen haben geflaggt. In den Schulen fan⸗ 
den geſtern Feſtakte ſtatt, heute fällt der Unter⸗ 
richt aus. In allen Kirchen ſind Feſtgottes⸗ 
dienſte. Der Hamburger Kriegerverband feiert 
den Tag durch Gottesdienſt, Feſtzug nach dem 
Kriegerdenkmal in der Esplanade, Bekränzung 
und Weihe deſſelben, Abends Konzerte und Feuer⸗ 
werk. 


Wien, 2. September. Das Reſultat des 
internationalen Saatenmarktes iſt ein außer⸗ 
ordentlich befriedigendes. Es wurden in Weizen, 
Roggen und Gerſte prompte, in Mais und 
Roggenmehlſorten außerorkentlich ſtarke Käufe, 
beſonders für Süddeutſchland und die Schweiz, 
effeltuirt. Verhältnißmäßig ſchwach blieb der 
Verkehr in Hafer. 

Wien, 2. September. Die Meldung, daß 
das Befinden des Fürſten von Montenegro zu 
Beſorgniſſen Veranlaſſung giebt, iſt unbegründet. 
Der Fürſt iſt bereits geneſen und begiebt ſich in 
den nächſten Tagen in Begleitung ſeiner Gemah⸗ 
lin nach Cettinje. 

Paris, 2. September. Die Offiziere der 
auswärtigen Botſchaften verſammeln ſich am 
10. d. M. in Bar ſur Aube behufs Theilnahme 
an den großen Manövern. 

Paris, 2. September. Vom geſtrigen Tage 
ſind drei Zugsentgleiſungen zu verzeichnen. 
Zwiſchen St. Juſte und Cambrai entgleiſte der 
Zug aus unbekannter Urſache. Es gab 20 Ver⸗ 
wundete. Ferner entgleiſte ein Zug zwiſchen 
Aubreville und Domblete. Der Heizer und Zug⸗ 
fübrer ſind todt, die Zahl der Verwundeten iſt 
unbekannt. Endlich verunglückte der von Mar⸗ 
ſeille kommende Zug; hier gab es keine Ver⸗ 
wundeten, drei Waggons wurden zertrümmert. 

Paris, 2. September. Im Generalrathe 
der Gironde beantragte ein Mitglied die Einfüh⸗ 
rung der ruſſiſchen Sprache in allen franzöſiſchen 
Unterrichtsanſtalten. Hi 

Paris, 2. September. Der Cbef einer 
großen Speditionsfirma wurde wegen Unterſchla⸗ 
gung von 1,600,000 Franks verhaftet. 

Vichy, 2. September. Großfürſt Alexis 
verlängert ſeinen Aufenthalt hierſelbſt. 

Venedig, 2. September. Ein geſtern über 
die Stadt niedergegangenes Unwetter richtete 
ungeheuren Schaden an. Viele öffentliche und 
private Gebäude wurden beſchädigt und alle 
Fenſterſcheiben zerſchlagen. Das Hagelwetter zer; 
ſchlug das Glasdach des Bahnhofes; ſämmtliche 
Straßenlaternen und über 1000 Dächer wurden 
beſchädigt; auch in Caſtel Franco hat das Un⸗ 
wetter arg gehauſt. 


Mailand, 2. September. Der Ausſtand 


Kaffee good average der Metallarbeiter iſt allgemein, ſelbſt die kleinſten 


antos per September 97,25, per Dezember Fabriken ſtellen ſämmtlich die Arbeit ein. 


— Rübenroh⸗ 
— Centrifugal⸗ 


An der Küſte 6 
Wetter: Regen 


uba —. 

London, 1. September. 
Weizeuladungen angeboten. — 
ſchauer. 


G. 
ei ſen. 
rants 47 Sb. — d. 

Liverpool, 1. September. Getreide ⸗ 
markt. Weizen unverändert. Mais und Mehl 


London, 2. September. Durch einen 
Sturm, welcher geſtern Nacht in Südengland 


96 % Java- wüthete, hat die Ernte ſehr gelitten. Zahlreiche 


Häuſer wurden durch Hochwaſſer beſchädigt. 
Gegen 50 Boote ſind verloren, mehrere Schiffe 
ſind geſcheitert. 

London, 2. September. Sämmtliche hieſige 
Blätter bezeichnen den Stand der Dardanellen⸗ 


asgow, 1. September, Nachm. Roh frage als gefahrdrobend und fordern die Mächte 
Fe Mixed numbres war- auf, ſich über die geeigneten Schritte ſchleunigſt 


in Konſtantinopel zu verſtändigen, da die Frage 
in eine gefährliche Periode eingetreten ſei, und 


r Bien : Viehfütterung verwandt. Wenn mun allge ſchenke erhielt, der ihn nach Bombay überführen ſtetig. — Wetter: Schön. Differenzen zu befürchten ſeien. 
Won unte abjäbelich unbe heute in früher mein Mais beſcgaff würde. fo. kenne hier zun Ie. Auch jegt in wieder ein junger gehlbmter en 7 Se a 2 5 i 
i ier d ‚ i „1. September. Getreide markt. Kairo, 2. September. Geſtern wurde hier 
Morgenjtunbe bie Sebanfeier durch Glocengelint den Kanbittgen er Roggen dahin abgegeben Elephant aus dem Innern nach der Kite ge: Weizen ſtetig. — 6 


und Muſik vom Jakobikirchthurme eingeleitet, im 
Uebrigen bot der Vormittag nur größere Schul⸗ 
feierlichkeiten. Das König Wilhelms⸗ 
Gymnaſium vereinigte ſeine Schüler auf 
dem Turnplatz des Gymnaſiums, dort wurde die 


werden, wo zu wenig iſt, und wir würden mit 
dem vorhandenen Getreide leichter auskommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


bracht worden. Es liegt jedenfalls nicht in der 
Natur des afrikaniſchen Thieres, unbändig einem 
unvertilgbaren Triebe der Wildheit zu verfallen, 
und es wäre wirklich zu wünſchen, daß größere 


gebrannt; 110 Familien ſind obdachlos. 


Newyort, 1. September, Vormitt. Petro⸗ 
leum. (Aufangskourſe.) Pipe line eertifi⸗ 
cates per Oktober —,—. — Weizen per 
Dezember 111,50. 


ein ſtarkes Erdbeben wahrgenommen, das unge⸗ 
fähr 70 Sekunden dauerte. 

Newyork, 2. September. Der „Newyorker 
Herald“ meldet aus Valparaiſo: Zwei Regimenter 


. 3 a sverſuche gemacht würden. N 1. September. Wechſel auf London der Regierungstru welche von Coquimbo 
Feier durch den Geſang von Chorliedern einge⸗ Berlin, 1. September. Ein Vergehen Zähmun ; 1 1. Sep . l ppen, b 
55 . folgten Frellbungen und Gerälh⸗ gegen das Altersverſorgungsgeſetz führte geſtern u Dt gent Nn Die 1 65 b 1 680 er nach Talcahuano verlegt wurden, revoltirten, als 
übungen, an welche ſich ein Aufmarſch mit den Schneidermeiſter Heinr. Flügge vor die 88. 55, in Philadelphia 6,35.— je Oktober — D. ſie die Nachrichten von der Niederlage Balmacedas 


846. 222 Aw Rother Win j⸗ erfuhren; fie tödteten ſämmtliche Offiziere, ſetzten 


ter⸗Weizen 1D. 08 C. Weizen per lau⸗ ſich, unterſtützt von etwa 4000 Kohlenarbeitern, 
1. September, Nachm. 3 Uhr fenden Monat 1 D. 07¼ E. ver Oktober 1 D. in den Beſitz der Stadt und begingen die gröbften 


Geſang ſchloß. Nach einem Kürturnen am Reck Abtheilung des Schöffengerichts. Ein Paragraph 
hielt der Direktor Herr Profeſſor Dr. Muff des genannten Geſetzes ſchreibt dem Arbeitgeber 
eine ie 5 Weh — en tete 1 — _ en 
auf Se. Majeſtät aus. it Geſan oß die demſelben ſeine Invaliditätskarte, . 1 f 
* her: I ſprechenden Marken bis zum Tage des Austritts 30 Min. (Privat» Depefhe von Soswich|08!|, C., per Dezember 1 11% C. G 3 Ausſchreitungen, plünderten die Häuſer und Ver⸗ 
Im Marienſtifts⸗Gymnaſium fand verſehen, auszuhändigen hat. Der Angeklagte hat u. Co. in Hambur mitgetheilt von F. Gol d⸗ fracht 3,50, Maie 69½. uder 3, ke tauſsläden und ſieckten dieſelben in Brand 
um 9 Uhr eine Schulfeier in der Aula ſtatt, bei einer Arbeiterin, welche er vierzehn Tage nach I u. Co. in Berlin.) Zuder-Rour ſe. Schmalz lolo 202. Raff 8 0 5 ko ſair — = 6 
welcher nach einigen Geſängen Herr Direktor Oſtern entließ, die Karte bis Pfingſten vorent⸗Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent fre Nr. 3 18,75. Kaffee per Oktober ord. 1 228105 


Börfen- Berichte. 


S 


angenehme Wohnung. Näh. Fiſchmarkt 8—9, 3 Tr. r. 


DVerkäu fe. 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: } 
Gut abgezogene und genau regulirte 
Cylinder⸗Uhren voeͤn . „9 bis 25 % 


Kaiserlichen Torpedowerſtatt Jeane eren e, 10 93 86 7 


Friedrioehsort. goldene Damen⸗Remontoir von. . . 25 bis 200 A 


i Gute a letot: und goldene Herren⸗Remontoir von = bis 800 Ab 


g 8 in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
dauernde Beſchäftigung bei Panzer- Uhrketten 
H. B. Juda. 


nur don mir echt zu beziehen. 


Jede Kette ift mit meinem Stempel veriehen. 
— TR d ee e e Waere Von 935 1 & unterſcheiden. 

üchtige neiderge 5 re ſchri e Garantie. 
beſtellte Arbeit Roſengarten 31, H. 4 Tr. Kar. 


m. 14 Kar. Herren⸗Ketten 


Offene Stellen. 


Männliche. 


U 

Tüchtige Former und 

y beſonders ältere Leute, 

Kernmacher, 7 Nene ein⸗ 

gellbt find, finden dauernde Beſchäftigung und guten 
Verdienſt bei der 


Ein Bügler auf Weiten wird verlangt «OLD 
8 Junkerſtr. 1—3, III. vergoldet Stück 4 Ak 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, auf Stück od. Woche, ö Damen⸗Ketten 


w. verl. Turnerſtr. 31, 2. Hof III, a. d. Falkenwalderſtr. Smiteleganter Quaſte 5% 
Einen Schneidergeſellen verlangt Lutterbach, l N ce eee eee 


e e e , 


Len Kreht zel Pferden und Rühen wirb verlangt | 
Wegen Verlegung meines 


1 tühtiger Hoſenſchneider 
Geſchaſtes empfehle zur 
Reiſe-Saiſon als ganz be- 


auf dauernde Beſchäftigung wird verlangt bei 
ſonders billig: 


Reiſetaſchen, 
Daunen: 
Handtaſchen, 
Courirtaſchen, 
Touriſtentaſchen, 


RED 2 Hagenſtr. 1. 
un Tlichtige Malergehülfen verlangt 
G. A. Dittbender, Malernftr., Lindenſtr. 20. 


Lehrling verlangt L. Petri, Klempnermſtr., 


Ning An‘ Pölitzerſtr. 17. 
Tüchtige Schneidergeſellen (Woche) auf Lagerarbeit 
verlangt A. Mastag, Bergſtr. 9, 3 Tr. 
Tüchtige Former 

finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. 

Meldungen bei Hans Schmidt, 
Stettin, Behringerſtr. 4, Wochen⸗ 
tags von 9—6 Uhr. 


Tüchtige Klempnergeſellen 


— — Neiſe⸗Neceſſaires, 
Weibliche. 


Feldflaſchen, 
Plaid⸗Riemen. 


R. Grassmann, 
Schul jenſtr. 9. 


Nr. K — — 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Haufe werden vl. 
= Schulzenſtr. 21, v. 2 Tr. r. 
Geübte Weſten⸗Nähterinnen verl. Roſengarten 9--10, II. 
Hand: und Maſchinennähterin mit Maſchine wird auf 
große Knadenanzüge verl. Roſengarten 31, v. 1 Tr. 
Geübte Weſtennähterinnen außer dem Haufe werden 
verlangt unkerſtr. 1—3, 3 Tr. 
— —— —-¼ vItl . I, mn 
Tüchtige Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe 
Tüchtige Handnäpterinnen auf Jackets und Paletots 
verlangt Dummann, Reifſchlägerſtr. 18, I. 
Saub. arbeit, Nähterinnen a. nur gute Hoſen auß. d. 
Hauſe verl. gr. Wollweberſtr. 6, vorn 3 Tr. l. 


— ———— ¶⁴üꝑäw——— 
Handnäht. a. Hoſen, auch 3. Lern. w. vl. Frauenſtr. 10, . 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden ſofort verlangt Heiligegeiſtſtr. 2, v. 2 Tr. 


Nireeiniee-Gesmeh. 


In unſerem feinen Modewaaren⸗ und Damenkleider⸗ 
Confectionsgeſchäft iſt die Stelle einer Directrice zu 
beſetzen. Junge gebildete Damen, die längere Jahre in 
größeren und feineren Geſchäften gleiche en mit 
Erfolg bekleidet haben und Kenntniſſe der Mäntel: 
confectlon beſitzen, wollen Ihre Bewerbungen mit ge⸗ 
nauer Angabe bisheriger Thätigkeit und Beifügung von 
dene ſowie Photographie aus letzter Zeit ein⸗ 
reichen. 


Damnickœæschäfer, 


Danzig. 
| Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Pa. blauen u. rothen engl. 


Dachſchiefer, 
Patentſtrſt⸗Schieferplatten 


zum Einlegen in Viehkrippen ꝛc. ne. 
halten ſtets auf Lager u. empfehlen billigſt . 
Straube & Lauterbach, 


Stettin —Silberwieſe. 
Telephon Nr. 288. 


— — . —— 
Kl. Wohn. an kinderl Leute Grünhof,Elyſiumſtr. 12. Werder. 

Wilhelmſir. 6 Wohnung v. 2 Stuben u. Zubehör 
zum 1 Oktober zu vermiethen. 

Vindenſtr 20 Stube, Kammer u. Küche zu verm. 
FEliſabethſtr. 49, hint. 1 Tr., 2 Stb., Kb., all. Joh., 
neu renov, daf Kellerw. 15 4, 1. Okt. z. vm. Krüger, 1. 

1 Vorderſtube als 
Gr. Laſtadie 70 und 1 Wohnung * 2 
miethen. Näheres Lindenſtr. 18, part., Komtoir. 
7 . u vermiethen, 
Kl. Vorderwohnung dae oz 
Scharnhorſtſtraße 8, parterre. 


Schuh⸗ u. Stiefel 
Ausverkauf. 


Wegen Umzug werden Damen, 
Herren- u. Kinderſtiefel unterm Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe verfau t. 


Gerth & Lüth, 


Breiteſtraße 56. 


. — — —— — 107 ͤ —  TOr 2 — — __—__ 

N von 2 Stuben, Küche, } 
Eine Wohnung Kabinet m. Waſſerleitung Lat Fr 5 — i 
zu vermiethen er ey erg s 
DVDeieinrichſtraße 14. Weitz. — (Delitzsch) 
FJaltenwalderſtr. 7 Stube, Kammer und Küche attenkuchen 


zum 1. Otter zu verinlethen. n 
Roſengarten 403. 1. Oktober e Hofwohn. zu verm. Näh.!. 
„Pelzerſtr. 10 eine Wohnung 5.1. Oktober zu verm 

N d. 2. Etage 2 St., 2 Kam, ch. 
Rosengarten 2 u. Zbh. Zu erfr. 1 Tr. b. Wirth. 


Kronprinzenſtr. 25 


iſt zum 1. Oktover eine Wohnung von 2 
Kammer und allem Zubehör zu eh pr 


Ratten, Mäuge, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Hausthieren, Geflügel unschädlich, Hunderte von 
Attesten. Dos, 50 Pf, und 1,00 Mk. in der Hof- 
und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 
Greif in Stettin. 


Der unter Controlle des Herru Pfarrer Seb. Kneipp 
hergestellte 


r EHER RER . , 
Stoltingſtraße 954 Kathreiner's 
ſind Wo von Stube, Kammer, Küche f * ö > 7 
— 1. lber 5 . 5 n oje | HK in E 1 pP 5 
Kab. und Zubeh., 2 Tr. 3.1. Su.. 15 — 
4 Stuben, u vom. Mie i: Malzkaffee 
„——᷑——t———.. rein setrunken, höchsten Wohlgeschmack 
g and Nährwerth; giebt; bei- Zusatz von 2550 Prozent 


Bohnenkafiee, das vorzüglichste und billigste Ge- 
tränk, Man verlangeplombirtePachkete 
* ½ u. 1/, Kilo, sowie Probepackete 
zu 10 Pfennige mit Kneipp’s Bild 
und Namenszug und unserer Unter- 
schrift, 8 

Franz Kathreiner’s Nachf., München. 

Vertreter Herr Gilbert in Stettin, Char- 
lottenstrasse 1. 

Niederlagen bei den Herren Ferd. Andrees, 
Carl Borchart, Paul Dannenfeld, Gebrüd, Dittmer, 
Alb. Friedr. Fischer, Carl Horn, Carl Hübner, 
Wilh. Käding, Max Krause, Oscar Kröning, Ernst 


Stuben. 
Eine alleinſtehende Frau oder Mädchen findet bei mir 


Ein junger Mann findet ſofort Schlafftelle 
s Wallgaſſe 1, 1 Tr. 
1 anſtändiger junger Mann findet helle Schlafſtelle 
Vurſcherſtr. 49, Hof 1 Tr. l. 
J. Mann f. frdl. Schlafſt. 15 Falkenwalderſtr. 13, H. l. III. 
1 ordentlicher Mann findet gute telle. i 
Le — — Buchert f 3 Tr. 
1 anſtändiger Mann findet gute Schlafſtelle 
Bogislapſtr. 7, Hof 3 Tr. r. 
Eine freundliche Kammer ſogleich zu vermiethen 
Pelzerſtraße 14, Hof 3 Tr. 


Menzel, Franz Marlow, G. E. Neumann, Gebrüder 
Crtmeyer, Carl Oswald, Th. Pée, Erich Richter, 
Carl Sandmann, M. E, Sauerbier, Louis Sternberg, 


1 7 r 70: Paul/Scheer, Friedr. Wilhelm Schmidt, Paul Stuhl- 
anft. Mann f.g.Schlafft.miit Betöftig. Yogtsfavftr: 19,9.p Wavſtr 19. Bp. macher, Franz Wartenberg, Otto Winkel, 


Ein gut möbl. Zimmer In Cammin i. P. bei Herrn Otto Krumrey, in 
mit auch ahne Penſion an eim oder Gartz a. O. bei Herrn Hermann Rackow. 


N ei Herren bi 
zu vermiethen. Behringerſtr. 6, 2 Tr. Sl 


OIIIIISIIIIIIII . 


1 Erheblich billiger als jede Konkurrenz. gg 


Lehmann, Paul Luckfiel; Paul Muth, Hugo Rich. 


Zur Damen- Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, Taillen- und Rockfutter in 

Seidene, wollene und | allen Farben, 

Soutache-Besätze, Kragensteilen (gel. Leinen). 

Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarstoff, Rock- und 

besatz-Sammete und ER Steilgaze, 

Sammetband, | Vorwerk’s Pat,-Rockstoss, 

Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockschweif, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 

Posament-, Steinnuss-, Me- | Schweisshlätter, Taillen- 
tall- u. Perlinutter-Knöpſe. Stäbe, Nechaniques. 

rr — — 
Trieöt-Taillen, Plaids, Corseis, 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarbie), 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


©. L. Geletneky, 


Rossmarktstrasse 18, 


Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


Die größte Kinderwagen⸗ 
und Korbwaaren⸗Fabrik 
Stettins von 


Franz Boldt, eg, 
Sehuhſtr. 26, Ecke der Fuhrſtraße, 
Großer Laden, 


empfiehlt ihr größtes Lager von Kinderwagen in den 
neueſten Muſtern. 

Reiſe⸗, Waſch⸗ und Marktkörbe, Garten- und Salons 
möbel in der ſauberſten Ausführung, ſowie alle erdenklichen 
Korbwaaren zu den billigſten Preiſen. 

Beſtellungen ſowie jede Reparatur werden ſchnell 


el 
21 Schulzenſtraße 21 


empfehlen 


Tiſchlampen, Hängelampen, 
Kronen, Ampeln, Kandelaber 
ꝛc für ꝛc. 


Petroleum, Kerzen, Gas- und Electr. Licht. 


Nur vorzügliche Großartige 
Fabrikate. Auswahl. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


[2 


nn * 

ä Nogelfreunde 
bitte meine preisgekrönten Vogelfutter - Mischungen (in versiegelten 
Packeten): „Aingfutter“ für Kanarienvögel, Waldyögel etc., , Universalfutter“ 
für Drosseln, Nachtigallen, Staare ete. zu versuchen. N 

„Neueste Ilustrirte Preisliste“ über alle fremdl. Vögel, Tauben, 
M Anse, Vogelstube, Anleitung zur Pflege und L wehtjetc. in meinen Debit- 
stellen zu haben. Preis 50 Pf. 


Gustav Voss, Hoflieferant Köln. 


Alleinverkauf für 8 test in und Umgegend 


A. Lippert Nachf. 


Zur Einſegnung 
empfiehlt fein großes Lager in Ketten, Armbändern, Brochen, Boutons, Kreuzen, 
Ringen, Medaillons, Granat⸗, Korallen- und Silberſchmucks. 
Lager in Genfer Herren: und Damen⸗Uhren. 


Trauringe 
Galvanisches Institut. 


G. Stresemann, 


Inh. Franz Hampe, 
Juwelier und Goldarbeiter, 
Re. 1 Beuklerftrafie Nr. 1. _ 


un 


Eis schränke u. 
Cartenmobel obern A. Toepfer, Hollieferant. 


. = Bettſtellen 


A| liefert sofort 


Dampf Tiſchlerei 
Kloſterhof 21. 


r 


N 


empfiehlt ban 


n Kiefern⸗ u. 
Erlen holz 


Eichene und fichtene Planken⸗ 
ſärge, Metall⸗Särge, 


9 ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 


innerer und äußerer Decoration 
M. Hoppe, Tiſchlerniſtr. 
Kloſterhof Nr. 21. 


Stählgrubenſchienen, 
ſowie eiſerne Kippwaagen haben zum Verkauf 


auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von 
Gehr. Beermann, Fiſcherſtr 16. 


= = 
Apfel 
felwein 
eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
offerirt billigſt in Gebinden und Flafchen. 
Bei 10 Flaſchen 44 3,50. 
II. R. Fretzdorff, 


Breiteſtraße 5. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 


R. Wernicke, Seilermeiſter, ar. Wollweberſtr. 39. 
Holz, Torf: und 
Kohlen⸗ Handlung. 
Empfehle gute ſchleſ. u. engl. Stein⸗ 
kohlen zu den billigſten Sommerpreiſen frei 
vor die Thür, ſowie alle Sorten Baus 
hölzer, Torf, Briquettes. 


Lagerplatz Oberwiek 58. A. Sadler. 


= re 2 
8 — — = 
| >= TE F 
Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 
J. Gollnow, Stettin. 


Betten, Bettfedern und Daunen. 
„Betten 44 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 

Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſenb. Max Borchardt, Beutleritr.16/18. 


Wegen U 
mE SZ 
nz 
— verkaufe von heute ab 
MI Stoffe 
zu Herren- und Anaben⸗ 
” - 
2 Anzügen, 
zu 
> Damen: Manteln 
> und Jackets 
noch nie dageweſenen billigen 
U Preiſen. 
Zi A. Treufeld, 
> Roſengarten 31. 


y Vom 1. Oktober ab: 
2 Rosengarten 4144. 


„Roedlger Margarine iſt die beſte !!!“ 
* 


UN EIISROINDD 


empfehle außergewöhnlich preiswerth: 
Schwarze u. farbige Cachemirs, 
„reine Wolle“ glatt u. gemustert 
Weiss u. eröme geitidte Roben. 
Cacehemir- u. Chenillen-Shawls. 
Weisse Unterröecke mit Stiekerel. 
Flanell-Unterröel e nit Handlanguetten. 
Damen- Hemden mit Beſatz 1,25 Mk. 
Damen-Hemden mit Stiekerei. 
Oberhemden, Kragen, 
Manschetten, Chemisetts 

aus beſtem Leinen billigſt. 


M. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


„Krüger, Sein, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
. und Längen, 
Eiſenbahnſchienen, 
Däulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiferne Fenſter 4 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


Roftenanfchläge, Zeichnungen u. Berech unngen werd 
in meinem Comtoir gefertigt. 

Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen 
Schuß verſende neueſte Syſteme: 
Lefauchenx⸗Doppelflinten von 25 % an, 
Centralfeuer⸗ do. von 30 % an, 


interlader⸗Büchſen, Maufer -. von B6—45 . 

lobert⸗Teſchings, Luftpiſtolen von 5—6 4 

entralfener-Entenflinten . . von 15 % an, 
Revolver, Lefaucheux u. Centralfeuer von 4 % an, 


Lefaucheux⸗Hülſen u. Centralf. von 13—15 4 
Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 


H. GREVEN bens 


— ng 


cht Henninger, Nürnber 0 Fl. 
Echt Kulmb, Mönchshof, N 20 
echt Kulmb. Mönchabräu, Mitteif,, 20 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 - 
echt Münchn.Leistbräu, Sedlmayr, 20 - 
echt Pilsner. Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 
dunkles Exportbier, Moabit, . 
Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 - 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 
Doppel-Malzbier, 30 

echt Grätzerbier, abgelagert, 30 
echt Berliner Weissbier, 36 - 
echt engl, Porter ‚und Ale, 10 
wer frei Haus, Flaschen ohne Pfand, u 

In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No. 598, 


Kirſchſaft, | E 
4 


pilz & Schubbert, Stettin, 
* 1 15 ie ni 50 1 


RNola-Muß⸗Elixire, | 
von ſämmtlichen ärztlichen Autoritäten als vorzügliches 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 


Kellerei und Lager der 
Unions-Brauerei Berlin 
Bietoriaplag 2. Stettin Politzerſtraße 93. 


Wir empfehlen unjere aus feinſtem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere 
enn In Fäſſern und Saſchen⸗ 
eee en 57 8 95 centiltr., 5 
l[ſener er, à 30 Fl., & 35 centiltr., f. 3,00, 2 
936 er bier, à 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00, Himbeerſaft 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reiv. Bahnhof Stettin. friſch von der Preſſe empfiehlt | 
1 


13. Marienburger 
gr Wiederverkäufer erhalten Rabatt. . . m Baevenroth, 


quipagen -Lollerie. 


Grabdenkmäler ff. Dre) Ziehung am 16. September 1891. 


„ Trauben⸗ 


* * * * * „ * * * * * * U 
“80 & WI Co wo a a ww 


* 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


Pölitzerſtraße 73. yy Wein⸗ 


H. Hepp. Steinmetz- Geſchäft „ Himbeer⸗ | Eſſig 150,000 Loose a 1M, 2400 Gewinne, Hauptgewinne 


Bier- „. lett bespannte Equi 
fonte ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt comp 0 4% gulpa gen, 
. pe ee darunter 2% vierspännige. 
—ü——ęt — Loose à 1 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos (aueh gegen riet. 
188er Apfelwein, marken), Porto und Gewinnliste 20 Pf., empfiehlt und versendet 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt bilfigft 1 1 
har, rl Heintze. uanse- Generale 
— Ditteheehe 5. EIS erlin „ Unter den Linden 8, un 
Tilſiter Echmand⸗Käſe Rob. Ti 8 hröder teten 
Mainzer Käſe 0b. In. SCHFOREN u Lüneck. 
100 Stüd % 6,00, 3 Stüc 20 sh, OAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAO 


dur Einſegnung 


ig. 
Alb. Fr. Fischer, Breiteſtr. 6. 2 % BER 
empfehle mein auf das reichhaltigite verſehene Lager von 


Meiner geehrten Kundſchaft zur gefälligen Kenntnißnahme, daß 


ich meine 
Papier andlung, 


verbunden mit 


Leihbibliothek⸗Schulbücherverkauf 


von Ecke Pölitzer⸗ und Bugenhagenſtraße nach 


Pölitzerſtraße 12 


in den früheren Laden der Neumann'ſchen Cigarren⸗ 
handlung verlegt habe. 

Die bequeme Lage und die geräumigen Lokalitäten daſelbſt geſtatten 
es, dem Geſchäft nun eine bedeutend größere Ausbreitung zu geben, ſo 


Herm. Sachse, 2 


Steinmetzmeiſter, 


daß ich wohl hoffen darf, die liebenswürdige Unterſtützung 18 3 empfiehlt Grab⸗ 0 1 5 U es el 
meines Kundenkreiſes, für die ich an dieſer Stelle herzlich danke, au in Denkmäler g 1 III III 0 * 
mein neues Geſchäftsheim übertragen zu ſehen. in Granit, Mi altersitigften ans € A 


Bolihagen in Halbleder zu 2,50 4, Porst in Halbleder zu 2,50 % 
desgl. in Gamzleder zu 3,00 . | desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 46 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , a desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leber: 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 „46, 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 „46, desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu | desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A 
4 K und 4,50 A | 17204 . 
desgl. in Chagrin zu 5, , 6 Mund 7 A Militaͤrgeſangbücher 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und N a 2 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 44 in Calico und Lederbänden 
bis zu 15 4, Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


rr a a eaeis sombiehie: 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufeniter. 


Mein reichhaltiges Lager ſämmtlicher Sehreibmaterialien, ſpeziell 
aller Schulbücher und Schulbedarfsartikel, halte beſtens empfohlen. 


Stettin, 1. September 1891. 


H. Schwarz, 
Schulbuch⸗ und Papierhandlung. 
bee e ö—-¼—ͤ‚UB——r. ? a 
Aus Concursmassen 
3 Millionen Cigarren 


Marmor 
u. Sandſtein. 
Paradeplatz 49, 
Feſtungsbauhof. 


er 
7 J 
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Aalborger Tafelaquavit. 
Marke: „De Danske spritfabzikker.“ 
Fxfunden 1845, Weltberühmt. 
Depot: Jonehim Jensen, Hamburg. 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
vv a 2 1 2 2 2 2 2 2 2 1 42 2 2 2 47 227 


en ee a BB ao Prima R. Grassmann, 

DE RR I un Eee 0 7 7 ‚50 N 2 
FFF SE ee Portland-Cement, 2 Schulzenftraße 9. Kirchplatz 4. 
Sein Bell u e e e eee 
Manilla's, neueſte Jahrgänge, üs e x 2 5 4,50 mentwaaren; g \ H 7 
Heer eee . Trottoir - Platten, Ausverkauf von M irthſchaftsſachen, 

5 V N 5 1 . (3 ini 
Ser . Bei Entnahme > 3000 Stück 3 Prozent, Aber 5000 Stic ö Brent in Bordschwellen, worunter eine größere Parthie Meſſer und Gabeln, einige 


Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, 00 Farbe geschlossene [auf der Ver- verzinnte und emaillirte Geſchirre und andere Waaren 
Das Verſandtgeſchäft von H. Zimmaer, Fürſtenwalde bei Berlin. wendungsstelle. gefertigte] zu Einkaufspreiſen. 1 Noß markt 6. 


eee Trottoirs, n s ’ 
I.Mübel, Spiegel u. Polſterwaaren r Klur-Rinuen, TR Möbel ⸗Fabrik und Lager WE 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinberg, 
20 Breiteſtraße 20. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraſſe. 


M. Grunau, 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er. 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer 


Rohre in allen Dimensionen, 
Pferde- und Kuh- 
Krippen, 
Zaunpfosten, 
Grabsteine etc. 


% nora Viodor C un empfiehlt 
Spezial Niederlage die Stettin - BBredower 


bon 
5 Ser Chokoladen — ——— Vh— 
d Cbokoladen und Zuckerwaaren Portland Cement- Fabrik. Tivoli-Brauerei. 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. R b e . 0 n Grünhof- Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572. 
: F ... 
7 eiteſtr. . iſch billigen Preiſe in 30 ER oppel-Malz- Hier „ „ 3,00 
8 8 . 2 DEREN Mörder ate e em in eigenen 8. o as Be 8 mit gutem wan welche 
. 8 erliner Thor an leihweiſe gegeben werden und n erkäu ind, liefere frei in's Haus. 
ei 0 F Ä g Si . ya n Sr Bla A 1 über 97 G 155 
f 0 egenſchirme, Zugſtiefel, nterhemden, erſchlußſtreifen mit der efüllt Tivol » Brauerei, Otto eischer“ 
R 2 Drucker ten, 8 S verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
3 7 Gummiwäſche, Halbſchuhe, Steppdecken. Verſchlüſſe ſorgen. 
3 Mice 19, Centralbazar am Berliner Chor 3. Bac 777 nu Pole 5 0 
5 dr. Jpranger'ſche ee er von erauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
＋ vollſtändige dr. Spran er he Pe en Nen Einzelne Flaſchen Balriſch Tafel⸗Bier die Fla che 10 Pfg.] Pfand die 
N 2 i it, Ropfichmerz, Leibfchmerzen, Bert —— 5 Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 
| Kinderausſtattungen e, dee een eee de Fleischer. 
d „ 3 = irfe Il d 5 ' N T'. 
„ nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu len ene Rn viell Appetit Ina o Fleische 
. billigsten Preifen. la e Rpstbeten 51 ch 5. Efe . (= Kein) 
f de Jacob David, 
4 | wer 
Uhren. G Uhren. Lederhandlung, 
F. 3 e 2 . 
ga, een une Heiligegeiſtſtraße ni „Deiligegeiftfttaße 25 
* er zu billigen Preiſen. 5 a x 
N e ud Sn R. Stabreit, Uhrmacher, ſaͤmmtliche Sorten zur Nath gebrachte Schäfte, Schuh⸗ 


2 Papenſtraße 2, vis-s-vis der Jacobi: Kirche. 


dbeer⸗Pflanzen 
5 7 DR. tr. 64; der berühmt 8-Sort d bi 
Herren E. Richter, Drog., Breiteſtr Ei e großen Anaua Bade it 500 


ch zur 


macher⸗Bedarfsartikel ſowie alle Ober⸗ u. Unter⸗ 
leder, auch im Einzelverkauf zu billigſten Engrospreiſen. 


rpaſſage 11. 


